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(54) VERKAUFSAUTOMAT

(567)  Die Beschreibung umfasst einen Verkaufsauto-
mat (17), beispielsweise Ticketautomat, Fahrausweisau-
tomat, Parkausweisautoamt, Warenverkaufs- oder
Dienstleistungsautomat, wobei der Verkaufsautomat
(17) eine Tur (4) zur Wartung und Instandhaltung auf-
weist, umfassend: eine Verriegelungsvorrichtung (8)
zum Sperren der Tir (4), wobei die Verriegelungsvor-
richtung (8) eine Sperrvorrichtung (19) zum Blockieren
eines Schlosses (11) aufweist, wobei die Sperrvorrich-
tung (19) per Fernsteuerung ansteuerbar ist und ein Tir-
scharniersystem mit mindestens einem ersten Schar-
nierbolzen (2), wobei der erste Scharnierbolzen (2) aus-
hangbar ist, wodurch die Beschrankung des Offnungs-
winkels aufgehoben wird, und/oder mit mindestens ei-
nem Scharnierband (3), wobei das Scharnierband (3)
aushangbar sind, wodurch die Tiir (4) von dem Verkaufs-
automaten (17) separiert werden kann.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Ver-
kaufsautomaten, beispielsweise Ticketautomaten, Fahr-
ausweisautomaten, Parkausweisautomaten, Warenver-
kaufs- oder Dienstleistungsautomaten.

[0002] Im Stand der Technik ist die DE 19806383 A1
bekannt, die einen Verkaufsautomaten beschreibt, in
dem ein Abschnitt fiir den Bezahlvorgang, zumindest ein
weiterer Abschnitt fir Waren und ein dritter Abschnitt fur
Tickets angeordnet sind. Der Automat umfasst eine Tur,
die mit einem Bolzen verschlossen werden kann, wobei
durch das Betatigen dieses Bolzens weitere Verschluss-
mechanismen ausgeldst werden. Das Dokument US
6371581 offenbart einen Verkaufsautomaten mit oberen
und unteren Schamierelementen an seinem Tlrelement,
wodurch die erforderliche Tiefe des Automaten verringert
werden kann. Das Dokument US 2014182208 be-
schreibt einen Verkaufsautomaten, bei dem die Tlir ohne
Verwendung von Schrauben befestigt ist. Die US
2004156167 zeigt einen Schaltschrank, an dessen Tur
ein zusatzliches Tirelement angeordnet ist, sodass die
mechanische Stabilitdt der Tur erh6ht werden kann. Das
Dokument US 5503440 A beschreibt ein Steuerelement,
mit dem zumindest zwei Tilren separat angesteuert wer-
den koénnen, wodurch der Zugang zu einem Schalt-
schrank bestimmt werden kann. Die DE 19806383 zeigt
einen Verschlussmechanismus fiir eine Tur eines Ver-
kaufsautomaten, bei dem in einer besonderen Weise ein
Verriegelungsbolzen eingesetzt wird. Das Dokument DE
19807172 beschreibt einen Verschlussmechanismus fiir
die Tur eines Verkaufsautomaten, wobei an einer Ver-
schlussstange eine Zahnung angeordnet ist, die mit ei-
nem Zahnrad kdmmt. Hierdurch kann mit einem Steck-
schlissel die Tiur gedffnet werden. Aulerdem ist ein Ver-
riegelungselement vorgesehen, sodass bei eingesteck-
tem Steckschloss eine Bewegung des Verriegelungse-
lements verhindert wird. Die WO 2018137933 zeigt einen
Verkaufsautomaten, dessen Vorderfront vollstandig aus
Glas besteht.

[0003] In Ticketautomaten werden hohe Geldbetrage,
sowie geldwertes Papier gelagert. Daher muss die Ver-
riegelung eines Ticketautomaten ein hohes Maf} an Ein-
bruchsicherheit gewahrleisten. Die Entriegelung der Tir
des Ticketautomaten hingegen sollte einfach und benut-
zerfreundlich ausgefiihrt sein. AuRerdem sollte die War-
tung und die Instandhaltung des Ticketautomaten bzw.
Verkaufsautomaten durch einen groRen Offnungswinkel
der Tur erleichtert werden.

[0004] Eine Aufgabeistdaher, einen Verkaufsautoma-
ten zur Verfligung zu stellen, der eine hohe Sicherheit
gegenuber einem Einbruchsversuch oder Vandalismus
gewabhrleistet und der die Wartung und Instandhaltung
in einer einfachen und komfortablen Weise ermdglicht.

[0005] Als erster Aspekt der Erfindung wird ein Ver-
kaufsautomat zur Verfligung gestellt, beispielsweise Ti-
cketautomat, Fahrausweisautomat, Parkausweisauto-
amt, Warenverkaufs- oder Dienstleistungsautomat, wo-
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bei der Verkaufsautomat eine Tir zur Wartung und In-
standhaltung aufweist, umfassend: eine Verriegelungs-
vorrichtung zum Sperren der Tir, wobei die Verriege-
lungsvorrichtung eine Sperrvorrichtung zum Blockieren
eines Schlosses aufweist, wobei die Sperrvorrichtung
per Fernsteuerung ansteuerbar ist und ein Tirscharnier-
system mit mindestens einem ersten Schamierbolzen,
wobei der erste Scharnierbolzen aushangbar ist, wo-
durch die Beschréankung des Offnungswinkels aufgeho-
ben wird, und/oder mit mindestens einem Scharnier-
band, wobei das Scharnierband aushangbar ist, wodurch
die Tir von dem Verkaufsautomaten separiert werden
kann.

[0006] EinTirscharniersystem eines Ticketautomaten
bildet die Verbindung zwischen einem Automatengehau-
se und seiner Tur. Erfindungsgemal ist das Scharnier
so ausgefiihrt, dass ein Offnungswinkel der Tiir von (iber
140° moglich ist. Dies wird dadurch erreicht, dass von
zwei parallel ausgerichteten Scharnierbolzen, ein Schar-
nierbolzen ausgehangt werden kann.

[0007] AuBerdem wird ein aushangefahiges Schar-
nierband zur Verfligung gestellt, um bei einer Beschadi-
gung der Tur, diese zerstérungsfrei vom Automatenge-
hause trennen und ersetzen zu kénnen.

[0008] Beispielhafte Ausflihrungsibrmen werden in
den abhangigen Anspriichen beschrieben.

[0009] GemaR einer beispielhaften Ausfiihrungsform
der Erfindung wird ein Verkaufsautomat zur Verfligung
gestellt, wobei die Tur um einen ersten Scharnierbolzen
und um einen zweiten Scharnierbolzen verschwenkbar
ist, wobei der erste Scharnierbolzen aushangbar ist, wo-
durch sich der Offnungswinkel der Tiir erhéht.

[0010] Durch die Anordnung von zwei parallel verlau-
fenden Scharnierbolzen kann das Offnen der Tiir in zwei
Stufen erfolgen. In einer ersten Stufe wird die Tur um
den ersten Scharnierbolzen gedreht. Danach wird der
erste Scharnierbolzen ausgehangt und die Tir kann da-
durch weiter gedffnet werden, da die Tir um den zweiten
Scharnierbolzen geschwenkt werden kann.

[0011] GemaR einer beispielhaften Ausfiihrungsform
der Erfindung wird ein Verkaufsautomat zur Verfligung
gestellt, wobei der Verkaufsautomat einen oder mehrere
erste Scharnierbolzen aufweist und einen oder mehrere
zweite Scharnierbolzen, wobei beim Offnen der Tiir, die
Tur zundchst um den Scharnierbolzen geschwenkt wer-
den kann und in einem weiteren Schritt die Tir um den
zweiten Scharnierbolzen geschwenkt werden kann.
[0012] GemalR einem weiteren Ausfiihrungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung wird ein Verkaufsautomat zur
Verfiigung gestellt, wobei der Verkaufsautomat einen
Hebel aufweist, um den ersten Scharnierbolzen auszu-
hangen.

[0013] Mit einem Hebel kdnnen die ersten Scharnier-
bolzen einfach und komfortabel ausgehangt werden.
[0014] GemalR einem weiteren Ausfiihrungsbeispiel
dervorliegenden Erfindung wird ein Verkaufsautomat zur
Verfigung gestellt, wobei das Turscharniersystem inner-
halb des Verkaufsautomaten angeordnet ist.



3 EP 4 053 362 A1 4

[0015] Durchdie Anordnung des Tirscharniersystems
innerhalb des Verkaufsautomaten kann die Einbruchs-
sicherheit erhéht werden.

[0016] In einer weiteren erfindungsgemafien Ausfih-
rungsform wird ein Verkaufsautomat zur Verfligung ge-
stellt, wobei die Verriegelungsvorrichtung mindestens
drei Sicherungsebenen aufweist, die durch eine jeweilige
Schlissel-/Schloss-Kombination entriegelbar sind.
[0017] Die Anordnung mehrerer Sicherungsebenen
steigert die Einbruchssicherheit.

[0018] In einer weiteren erfindungsgemalen Ausfih-
rungsform wird ein Verkaufsautomat zur Verfligung ge-
stellt, wobei die Verriegelungsvorrichtung als eine Siche-
rungsebene einen zweiten Schlissel und ein zweites
Schloss aufweist, wobei nach Betatigung des zweiten
Schlissels das zweite Schloss aus der Verriegelungs-
vorrichtung entnehmbar ist, wodurch der Zugang zu ei-
nem dritten Schloss ermdglicht wird.

[0019] GemaR einer beispielhaften Ausfiihrungsform
der Erfindung wird ein Verkaufsautomat zur Verfiigung
gestellt, wobei das zweite Schloss durch einen Sperrbol-
zen einer Sperrvorrichtung fixierbar ist, wodurch das Ent-
nehmen des zweiten Schlosses aus der Verriegelungs-
vorrichtung verhindert wird.

[0020] Durch eine Sperrvorrichtung, die per Funk an-
steuerbar ist, kann das Entriegeln des Verkaufsautoma-
ten verhindert werden, falls einer oder mehrere Schlissel
verloren gegangen sind.

[0021] GemaR einer beispielhaften Ausfiihrungsform
der Erfindung wird ein Verkaufsautomat zur Verfiigung
gestellt, wobei der Verkaufsautomat einen oder mehrere
Sperrhaken zum Schlieen der Tir aufweist, die durch
ein Schubgestange aus der Verriegelung gelést werden
kénnen und/oder wobei durch die Betatigung des dritten
Schlosses die Verriegelung der Sperrhaken l6sbar ist.
[0022] GemaR einer beispielhaften Ausfiihrungsform
der Erfindung wird ein Verkaufsautomat zur Verfiigung
gestellt, wobei ein Sperrhaken in einer Ecke der Tir an-
geordnet ist.

[0023] Durch die Anordnung von Sperrhaken in den
Ecken des Verkaufsautomaten erhoht sich die Ein-
bruchssicherheit des Automaten.

[0024] Als eine Idee der Erfindung kann angesehen
werden, einen Verkaufsautomaten bereitzustellen, der
einen Verriegelungsmechanismus mit mehreren Sicher-
heitsebenen aufweist. Eine Sicherheitsebene stellt ein
Schloss als Vierkant dar, das durch einen Vierkant-
schliissel mit einer Drehung, beispielsweise um 30°, ge-
offnet werden kann, wodurch Sperrhaken entriegelt wer-
den. Hierzu wird ein Schubgestange betatigt, das die
Sperrhaken aus der Verankerung l6sen. Insbesondere
wird eine Vielzahl von Sperrhaken vorgesehen, um ein
gewaltsames Offnen der Tiir zu verhindern. Insbeson-
dere weist die Tur des erfindungsgemalfien Verkaufsau-
tomaten aushangbare Scharnierbolzen auf, wodurch ei-
ne Beschrankung der Bewegungsmaoglichkeit durch die
Scharnierbolzen iberwunden werden kann. Au3erdem
weist der erfindungsgemaRe Verkaufsautomat mehrere
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einzelne Schlissel-/Schlosssysteme auf, wodurch die
Sicherheit gesteigert werden kann. Zumindest ein
Schlissel-Schlosssystem kann per Funk oder tiber einen
Internetanschluss gesperrt werden. Hierdurch kann von
einer zentralen Stelle, beispielsweise bei verloren ge-
gangenem Schlissel, die entsprechende Tir verriegelt
werden.

[0025] Die einzelnen Merkmale kdnnen selbstver-
standlich auch untereinander kombiniert werden, wo-
durch sich zum Teil auch vorteilhafte Wirkungen einstel-
len kénnen, die iber die Summe der Einzelwirkungen
hinausgehen.

[0026] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand der in den Zeichnungen dargestellten
Ausflihrungsbeispiele deutlich. Es zeigen:

Fig. 1 eine gedffnete Tur 4 eines Verkaufsautoma-
ten,

Fig. 2 einen Ausschnitt der Fig. 1 mit den aushang-
baren Scharnierbolzen 2 und den Scharnier-
bandern 3,

Fig. 3 und 4 weitere Detailausschnitte der Figur 1
mit einem aushangefahigen Scharnierbol-
zen 2 und einem aushangefahigen Schar-
nierband 3,

Fig. 5 in einer perspektivischen Darstellung die Tir
4 des Verkaufsautomaten mit einem ersten
Scharnierbolzen 2, einem zweiten Schar-
nierbolzen 7 und einem Scharnierband 3,
wobei die Tlr 4 geschlossen ist,

Fig. 6 in einer weiteren perspektivischen Darstel-
lung die maximal gedffnete Tir 4 bei nicht
ausgehangtem Scharnierbolzen 2, hierbei
ergibt sich ein maximaler Offnungswinkel
von 90°,

in einer Draufsicht die Tir 4 des Verkaufs-
automaten, wobei der Scharnierbolzen 2
bzw. die Vielzahl an Scharnierbolzen 2 aus-
gehangtsich. Die Tur 4 schwenkt daher nicht
um den oder die Scharnierbolzen 2, sondern
um den oder die Scharnierbolzen 7,

Fig. 7

Fig. 8 in einer perspektivischen Darstellung den
ausgehangten Scharnierbolzen 2, sodass
die Tur 4 des Verkaufsautomaten um den
Scharnierbolzen 7 verschwenkbar ist,

Fig. 9 eine gedffnete Tur 4 eines Verkaufsautoma-
ten, wobei mit der Betatigung des Hebels 5
der Scharnierbolzen 2 bzw. die Vielzahl der
Scharnierbolzen 2 ausgehangt werden kén-
nen,
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10a einen Ticketautomaten 17 mit einer Schutz-

rosette 12,

Fig.

10b  den Ticketautomaten 17 mit einer verscho-
benen Schutzrosette 12, sodass ein zweites

Schloss 11 zuganglich wird,

Fig.

10c  das Einfiihren eines Schlissels 13 in das

zweite Schloss 11,

Fig.

10d das Entnehmen des zweiten Schlosses 11
aus der Verriegelungsvorrichtung 8, wo-

durch ein drittes Schloss zuganglich wird,

Fig.

10e das Einfihren eines dritten Schllissels 15,
ein Vierkantschlissel, in die Verriegelungs-

vorrichtung 8,

Fig.

10f  das Offnen der Tiir 4 durch die Betatigung

des dritten Schlissels 15,

Fig.

Fig. das zweite Schloss 11 und die Sperrvorrich-
tung 19 mit nicht vorgeschobenem Sperrbol-
zen 18, sodass das Schloss 11 entnommen
werden kann,

Fig. 11b  das zweite Schloss 11, wobei der Sperrbol-
zen 18 vorgeschoben ist, wodurch das zwei-
te Schloss 11 fixiert ist, und das zweite
Schloss 11 nicht aus der Verriegelungsvor-
richtung entnommen werden kann und

Fig. 12 das dritte Schloss 14, mit dem Sperrhaken
16, der aus seiner Verriegelung geldst wer-

den kann.

[0027] Fig. 1 zeigt einen Verkaufsautomaten bzw. Ti-
cketautomaten, mit einer ge6ffneten Tur 4, in der ein Ver-
riegelungsmechanismus 1 angeordnet ist. Durch diesen
Verriegelungsmechanismus 1 kénnen Haken/Sperrha-
ken 5 angesteuert werden, die eine Verriegelung der ge-
schlossenen Tur 4 mit dem Automatengehduse 6 des
Ticketautomaten sicherstellen. AuRerdem weist der Ti-
cketautomat einen Hebel 5 auf, mit dem Scharnierbolzen
2 ausgehangt werden kénnen. Nach dem Aushangen
der Scharnierbolzen 2 kann die Tur 4 weiter gedffnet wer-
den. Hierdurch kann der Offnungswinkel der Tiir 4 ver-
groRert werden.

[0028] Fig. 2 zeigt einen Ausschnitt der Fig. 1 mit den
aushangefahigen Scharnierbolzen 2 und dem Scharnier-
band 3.

[0029] Fig. 3 zeigt einen aushangefahigen Scharnier-
bolzen 2, mit einem Scharnierband 3.

[0030] Fig. 4 zeigt das Tirscharniersystem mit dem
Scharnierbolzen 2 und dem Scharnierband 3.

[0031] Fig. 5 zeigt in einer perspektivischen Ansicht
von oben den aushangefahigen Scharnierbolzen 2, das
Scharnierband 3 und einen weiteren Scharnierbolzen 7,
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umdendie Tir 4 weiter geschwenkt werden kann, sobald
der Scharnierbolzen 2 ausgehangt wurde. Hierdurch
kann die Tur um mehr als 92° gedffnet werden.

[0032] Fig. 6 zeigt die Tiir 4 mit ihrem maximalen Off-
nungsgrad, allein durch die Schwenkung der Tir 4 um
den Scharnierbolzen 2. Ein zusatzliches Schwenken der
Tur 4 kann nur dadurch erreicht werden, dass der Schar-
nierbolzen 2 ausgehangt wird und dadurch ein Schwen-
ken der Tur 4 um den Scharnierbolzen 7 ermdglicht wird.
[0033] Fig. 7 zeigt in einer Draufsicht das Schwenken
der Tlir4 um den Scharnierbolzen 7, nachdem der Schar-
nierbolzen 2 ausgehangt wurde.

[0034] Fig. 8 zeigt die Situation der Fig. 7 in einer per-
spektivischen Darstellung mitdem ausgehangten Schar-
nierband 2, wodurch die Tir 4 um das Scharnierband 7
geschwenkt werden kann. Durch das sukzessive
Schwenken der Tur 4 um einen ersten Scharnierbolzen
2 und danach um einen zweiten Scharnierbolzen 7 kann
ein Offnungswinkel der Tiir 4 von iiber 90° ermédglicht
werden.

[0035] Fig. 9 zeigt die Tur 4 des Ticketautomaten mit
dem Hebel 5, durch dessen Betéatigung die Scharnier-
bolzen 2 ausgehangt werden kénnen.

[0036] Fig. 10 zeigt die Vorgehensweise bei der Off-
nung eines Ticketautomaten, wobei die verschiedenen
Sicherheitsebenen dargestellt werden.

[0037] Fig. 10a zeigt den Ticketautomaten 17 mit ge-
schlossener Tur 4. Der Ticketautomat/Verkaufsautomat
17 weist einen SchlieRmechanismus/Verriegelungsme-
chanismus 8 auf, der durch eine Schutzrosette/Abde-
ckung 12 gegen Vandalismus geschitzt ist.

[0038] Fig. 10b zeigt die Schutzrosette 12, auf der sich
ein erstes Schloss 9 befindet, das mit einem speziellen
Schlissel 10 entriegelt werden kann. Durch die Entrie-
gelungkanndie Schutzrosette 12 derartverschobenwer-
den, dass ein zweites Schloss 11 freigegeben wird.
[0039] Fig. 10c zeigt den zweiten Schlissel 13, durch
den das zweite Schloss 11 entriegelt werden kann.
[0040] Fig. 10d zeigt, dass durch die Entriegelung des
zweiten Schlosses 11, dieses zweite Schloss 11 ausdem
Verriegelungsmechanismus 8 entnommen werden
kann. Hierdurch wird ein drittes Schloss freigegeben, das
sich innerhalb des Verriegelungsmechanismus 8 befin-
det.

[0041] Fig. 10e zeigt einen dritten Schliissel 15, der
als Vierkantschliissel ausgeformt sein kann. Dieser
Schlissel 15 kann in das dritte Schloss gesteckt werden
und durch das Betatigen des drittes Schlussels 15, ins-
besondere durch eine Drehung des dritten Schlissels
15, kann die Verriegelung der Tir 4 des Ticketautomaten
aufgehoben werden. Das dritte Schloss kann beispiels-
weise als ein Vierkant ausgebildet werden, wobei der
erforderliche Schlussel 15 fur das dritte Schloss ein Vier-
kantschlissel mit einer entsprechenden Ausnehmung
zur Aufnahme des Vierkants sein kann.

[0042] Fig. 10f zeigt das entriegelte dritte Schloss, wo-
durch die Einrasthaken/Sperrhaken/Haken 16 aus ihrer
Verriegelung geldst werden kénnen. Hierdurch kann die
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Tir 4 des Ticketautomaten 17 gedffnet werden.

[0043] Fig. 11a zeigt einen Ausschnitt aus der Riick-
seite der Tur 4 des Ticketautomaten 17 mit dem zweiten
Schloss 11. Durch die Herausnahme des zweiten
Schlosses 11 aus dem Verriegelungsmechanismus wird
ein Zugang zu einem weiteren dritten Schloss ermdglicht,
nach dessen Entriegelung die Tir 4 gedffnet werden
kann. Erfindungsgemal wird eine Sicherung vorgese-
hen, die die Entnahme des zweiten Schlosses 11 aus
dem Verriegelungsmechanismus verhindern kann. Hier-
zu wird ein Sperrbolzen 18 vorgeschoben, der das zweite
Schloss 11 fixiert, und damit dessen Herausnahme ver-
hindert. Fig. 11a zeigt den nicht ausgefahrenen Sperr-
bolzen 18. Das zweite Schloss 11 ist daher nicht fixiert
und kann aus dem Verriegelungsmechanismus entnom-
men werden.

[0044] Der Sperrmechanismus 19 kann insbesondere
dannsinnvoll genutzt werden, wenn der zweite Schlissel
verloren wurde, und in falsche Hande geraten ist. In die-
sem Fall kann der missbrauchliche Einsatz des zweiten
Schliussels verhindert werden. Vorzugsweise weist der
Sperrmechanismus 19 hierzu eine Mdglichkeit auf, per
Funk bzw. Gber einen Intemetanschluss, angesteuert zu
werden.

[0045] Fig. 11b zeigt den Verriegelungsmechanismus
mit vorgeschobenem Sperrbolzen 18. Hierdurch kann
das zweite Schloss 11 fixiert werden, wodurch es auch
bei Benutzung des zweiten Schllssels nicht aus dem
Verriegelungsmechanismus enthommen werden kann.
Eine Betatigung des dritten Schlosses ist in diesem Zu-
stand ausgeschlossen. Die Tir des Ticketautomaten
kann daher nicht gedffnet werden.

[0046] Fig. 12 zeigt das dritte Schloss 14 des Verrie-
gelungsmechanismus, bei dem es sich um einen Vier-
kant handelt. Wird dieser Vierkant gedreht, beispielswei-
se um ca. 30°, werden die Sperrhaken/Einrasthaken/Ha-
ken 16 aus ihrer Verriegelung geldst und die Tir 4 kann
geoffnet werden.

[0047] Dererfindungsgeméafie Verkaufsautomat bietet
einen maximalen Schutz vor Einbruch auf. Hierzu weist
die Tur des Verkaufsautomaten mehrere Sicherheitse-
benen auf, die sich jeweils durch separate Schlésser aus-
zeichnen. AuRerdem kann die Tur durch das Lésen von
beispielsweise acht Einsteckbolzen einfach getauscht
werden. Durch die Verwendung von zwei separaten
Scharnierbolzen, um die die Tir verschwenkt werden
kann, kann der Offnungswinkel der Tiir auf iiber 180°
erhéhtwerden, wodurch die Wartung und Instandhaltung
des Verkaufsautomaten erleichtert werden kann. Vorteil-
hafterweise ist die komplette Scharniermechanik inner-
halb des Verkaufsautomaten angeordnet, sodass ein
Aufbrechen des Verkaufsautomaten verhindert werden
kann.

[0048] Es sei angemerkt, dass der Begriff "umfassen"
weitere Elemente oder Verfahrensschritte nicht aus-
schlief3t, ebenso wie der Begriff "ein" und "eine" mehrere
Elemente und Schritte nicht ausschlief3t.

[0049] Die verwendeten Bezugszeichen dienen ledig-
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lich zur Erh6hung der Verstandlichkeit und sollen keines-
falls als einschrankend betrachtet werden, wobei der
Schutzbereich der Erfindung durch die Anspriiche wie-
dergegeben wird.

LISTE DER BEZUGSZEICHEN

[0050]

2 aushangefahiger Scharnierbolzen

3 Scharnierband

4 Tur des Ticketautomaten

5 Hebel zur Entriegelung des aushangefahigen

Scharnierbolzens 2

Automatengehéause des Ticketautomaten

7 Scharnierbolzen

8 Verriegelungsmechanismus/Schliemechanis-
mus/VerschlieRvorrichtung/  Verriegelungsvor-
richtung

9 erstes Schloss

10  erster Schlussel fir das erste Schloss 9

11 zweites Schloss

12 Abdeckung des Verriegelungsmechanismus 8 /
Schutzrosette/Sicherungsrosette

13  zweiter Schlissel fur das zweite Schloss 11

14  drittes Schloss

15  dritter Schlissel

16  Verriegelungshaken/Haken/Einrasthaken zur Ver-
riegelung der Tir 4 des Ticketautomaten mit dem
Automatengehéause

17  Verkaufsautomaten, Ticketautomaten

18  Sperrbolzen

19  Sperrvorrichtung

(o]

Patentanspriiche

1. Verkaufsautomat (17), beispielsweise Ticketauto-
mat, Fahrausweisautomat, Parkausweisautoamt,
Warenverkaufs- oder Dienstleistungsautomat, wo-
bei der Verkaufsautomat (17) eine Tur (4) zur War-
tung und Instandhaltung aufweist, umfassend:

eine Verriegelungsvorrichtung (8) zum Sperren
der Tur (4), wobei die Verriegelungsvorrichtung
(8) eine Sperrvorrichtung (19) zum Blockieren
eines Schlosses (11) aufweist, wobei die Sperr-
vorrichtung (19) per Fernsteuerung ansteuerbar
ist und

ein Turscharniersystem mit mindestens einem
ersten Scharnierbolzen (2), wobei der erste
Scharnierbolzen (2) aushangbar ist, wodurch
die Beschrankung des Offnungswinkels aufge-
hoben wird, und/oder mit mindestens einem
Scharnierband (3), wobeidas Scharnierband (3)
aushangbar ist, wodurch die Tir (4) von dem
Verkaufsautomaten (17) separiert werden kann.
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Verkaufsautomat (17) nach Anspruch 1, wobei die
Tir (4) um einen ersten Scharnierbolzen (2) und um
einen zweiten Scharnierbolzen (7) verschwenkbar
ist, wobei der erste Scharnierbolzen (2) aushangbar
ist, wodurch sich der Offnungswinkel der Tiir (4) er-
hoht.

Verkaufsautomat (17) nach einem der Anspriiche 1
oder 2, wobei der Verkaufsautomat (17) einen oder
mehrere erste Scharnierbolzen (2) aufweist und ei-
nen oder mehrere zweite Scharnierbolzen (7), wobei
beim Offnen der Tiir (4), die Tiir (4) zunachst um den
ersten Scharnierbolzen (2) geschwenkt werden
kann und in einem weiteren Schritt die Tur (4) um
den zweiten Scharnierbolzen (7) geschwenkt wer-
den kann.

Verkaufsautomat (17) nach Anspruch 3, wobei der
Verkaufsautomat (17) einen Hebel (5) aufweist, um
den ersten Scharnierbolzen (2) auszuhangen.

Verkaufsautomat (17) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, wobei das Tirscharniersystem in-
nerhalb des Verkaufsautomaten (17) angeordnetist.

Verkaufsautomat (17) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, wobei die Verriegelungsvorrichtung
(8) mindestens drei Sicherungsebenen aufweist, die
durch eine jeweilige Schlissel-/Schloss-Kombinati-
on entriegelbar sind.

Verkaufsautomat (17) nach Anspruch 6, wobei die
Verriegelungsvorrichtung (8) als eine Sicherungse-
bene einen zweiten Schllssel (13) und ein zweites
Schloss (11) aufweist, wobei nach Betatigung des
zweiten Schllssels (13) das zweite Schloss (11) aus
der Verriegelungsvorrichtung (8) entnehmbar ist,
wodurch der Zugang zu einem dritten Schloss (14)
ermdglicht wird.

Verkaufsautomat (17) nach Anspruch 7, wobei das
zweite Schloss (11) durch einen Sperrbolzen (18)
einer Sperrvorrichtung (19)fixierbar ist, wodurch das
Entnehmen des zweiten Schlosses (11) aus der Ver-
riegelungsvorrichtung verhindert wird.

Verkaufsautomat nach einem der vorhergehenden
Anspriche, wobei der Verkaufsautomat einen oder
mehrere Sperrhaken (16) zum SchlieRen der Tir (4)
aufweist, die durch ein Schubgestange aus der Ver-
riegelung gelést werden kdénnen und/oder wobei
durch die Betatigung des dritten Schlosses (14) die
Verriegelung der Sperrhaken (16) I6sbar ist.

Verkaufsautomat nach Anspruch 9, wobei ein
Sperrhaken (16)in einer Ecke der Tir (4) angeordnet
ist.
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Fig. 6
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Fig. 7
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Fig. 9
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Fig. 11 a

14



EP 4 053 362 A1

Fig. 12

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 053 362 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 22 15 8740

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
Y JP 2010 003289 A (FUJI ELECTRIC RETAIL 1-3,5,9, INV.
SYSTEMS) 7. Januar 2010 (2010-01-07) 10 EO05B17/14
A * das ganze Dokument * 4,6-8 E05B17/18
----- E05B63/00
Y JP 2005 182126 A (MATSUSHITA ELECTRIC IND |1-3,5,9, E05B35/00
CO LTD) 7. Juli 2005 (2005-07-07) 10 E05C9/02
* das ganze Dokument * E05C19/00
————— E05B63/14
Y EP 3 591 148 Al (DREAMS AND DREAMS S L 1-3,5 E05B47/00
[ES]; ARCAMAX CUSTODIAN 2010 S L [ES]) GO7F11/00
8. Januar 2020 (2020-01-08) EO5D11/10
* das ganze Dokument * EO5D3/12
A US 6 293 207 B1 (DO CUONG D [US]) 1
25. September 2001 (2001-09-25)
* das ganze Dokument *
A US 2004/177794 Al (DUBOIS CLAY ALLEN [US] |9,10

ET AL) 16. September 2004 (2004-09-16)

* Absatz [0031] - Absatz [0032]; Abbildung

1 * RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (IPC)
EO5B
EO5C
GO07G
GO7F
EO5G
EO5D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer

Den Haag 27. Juni 2022

Ansel, Yannick

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

wo>» <X

T
E

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes

: Zwischenliteratur

Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

16



EP 4 053 362 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 22 15 8740

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

27-06-2022

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

Im Recherchenbericht

angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

JP 2010003289 A 07-01-2010 JP 5201359 B2 05-06-2013
JP 2010003289 A 07-01-2010

JP 2005182126 A 07-07-2005 KEINE

EP 3591148 Al 08-01-2020 EP 3591148 Al 08-01-2020
ES 1180260 U 06-04-2017
WO 2018158480 Al 07-09-2018

UsS 6293207 Bl 25-09-2001 KEINE

Us 2004177794 Al 16-09-2004 AU 2004220850 a1 30-09-2004
BR PI0408345 A 21-03-2006
ca 2519284 a1l 30-09-2004
CN 1781128 A 31-05-2006
EP 1604340 Al 14-12-2005
HK 1088103 Al 27-10-2006
JP 2006520436 A 07-09-2006
KR 20050118679 A 19-12-2005
MX PA05009867 A 17-05-2006
us 20041777924 a1l 16-09-2004
WO 2004084149 a1 30-09-2004
ZA 200507403 B 28-03-2007

17

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




EP 4 053 362 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 19806383 A1 [0002] e US 5503440 A [0002]
» US 6371581 B [0002] » DE 19806383 [0002]
* US 2014182208 A [0002]  DE 19807172 [0002]
* US 2004156167 A [0002] * WO 2018137933 A [0002]

18



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

